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©rpn fiir tit affîjicUen Publikationen ïrrg Sdjnjcij. ©rmrrkrnerfm
Offijiellcb nub ublt.qatortfrtjeè Drgait beb 2larg. ©djmiebe» ntib SätognernteiftcrbereinO.

©rfdjeint je ©amätagS unb foftet per Semefter gr. 3. 60, per Satyr gr. 7. 20.
gnferate 20 (ït§. per lfuattige ^Setit^eile, bet größeren Aufträgen

entfpredjenben SHabatt.

bcu 23. Jyclmtar 1901.

îûlldjrtlfjirud) ' r»U »in« kräftig „Merkel«",
blr»lj |lrnpagnnba «tad)e« ttnb läd)rht.

llcvlutiiboiueleu.

3lnt 2. beiitfdjeu 3ttftaßa<
teurtag in grauEfurt a. 9JE.,

weldjer am 24. gehruar im
„£>otel bu 9îorb" öafel&ft
ftattfinbet, figuriert alg bag
erfte ïtjema folgenber, aud)

auf fdjweigerifdje BerEjältniffe unb unfere öielgerüljmte
©ewerbefreiljeit paffeuber Slntrag:

_„®ie jum 2. SDeutfdjen Quftatlateurtag am 24. gebr.
in granEfurt berfammelten ^Delegierten beutfdjer gn»
nungen, Vereine unb Berbänbe bebauertt eg tief, baff
in einzelnen beutfdjen ©labten ben Klempnern unb
gnftallateuren mit ihren eigenen Steuergrößen über»
mächtige unb fie fdjwer fdjäbigenbe KonEurreng baburdj
gemacht wirb, baff fid) ftäbtifdje ©ag=, SB äff er»
unb@IeftrigitätgwerEe nicht begnügen mit ber
©agfabriEation, Lieferung beg SBafferg unb beg ©tromeg,
fonbern aud) ^auginftaltationen machen, Raubet
mit SnftaEIationgartiEeln treiben. SDie beutfdjen Klempner
unb gnftallaieure werben nidjt ruEjen, big itjre Kollegen
in allen beutfdjen ©täbten befreit finb non biefer un»
gerechten ftäbtifdjen Koufurreng; fie forbern ade bie»

jenigen üJtitglieber ber bürgerlichen Kollegien beutfd)er
©täbte, meldje Sntereffe an ber tpebung unb Kräftigung
beg |>anbwerEerftanbeg ^aben, auf, biefeg gerabe Ejier
in ïljaten umgufehen unb nidjt länger gu bulben, baff

bie ©tabt auf Koften eineg SDeilg i^rer Bürger Raubet
treibt, fpanbwerEerarbeiten augführt, unb fie hoffen,
baff burch gahlreidjen ©intritt in bie freie Bereinigung
®eutfdjer SnftaHateure biefer gorberung ber nötige
9Ead)brud gegeben werben Eann."

X£)atfädt)tic6) bat biefe Bereinigung in ben legten
Saßen fcEjort mit ©rfotg gearbeitet, inbem eine gang
erfreuliebe 3aE)I bon ftäbtifc^en @ag=, SBaffer» unb
©leEtrigitätgwerEen ben fpanbel mit Snftallationgartifeln
gu ©unften ber Snftallationggefdjäfte aufgegeben bot-

Arbeit«- ttnb Ctefcrtttt0$ulwtritgtttt0*tu
Orijjiual^littcilunflcno î)tod)brucf berboten.

Sieferung boit gafüagertyolj in 9fed)bcrgfeltcr Ziirid) an Stycobor
iöiictyt, ©äqe unb föoljtyanoujng, ©amitagern.

9lo{cnttyal=@d)itll)aiig=9lcuI)au Safcl. ©rab», fDhutrer» unb ©fein»
tyauerarbeiten an §. Steßler ; Zimmerarbeiten an §. 2an«; Spengler»
arbeiten an g. ©erber; Slofetanlagc an !8. SSeiffer; ©ipferarbeiten
I. Seit an SBaêler töangefcllfctyaft, II. Seil an ©. tgabertiir, ade in
Söafel

Slcubatt ber lanlmurtfdjaftlidjen SBinterfdjuIc in Srngg. Sie
®(a[crarbetten unb iöc|ctylägeltererung nntrben an folgcnbe girmen
Bergeben : ©laferarbeiten an Siifctyer u. ©otyn, meety. ©laferci, Slotyr,
3. Iputbi, Öaumcifter, iSrugg, Siifctyer u. ÜJIiitter, med), ©laferei,
Ütutyen ; genfterbefdjläge an ©ebr. SImSler, ©ifentyanblung, 33rugg;
Styürbcfctytäge an ©mit föenj, ©ifentyanbtung, Slarau.

SJÎititdnnagajin in Sieftal. ©rb=, OJIaurer» unb ©ementarbeiten
an ®. tWangotb=Släd)le, Sieftat; ©ementfteinarbeiten an Sabler ©anb»
fteinfabril, ))3ratteLn; Zimmerarbeiten an grity 33äctyte=2JIunbfctyin,
Sieftat ; ©laferarbeiten an SB. föottnger»Sltattner, Sieftat ; ©pengter»
arbeiten an 31. ©lei§, ©iffaety ; SJtaterarbeitcn an ©. grei, ©iffaety ;

©etylofferarbeiten an 3. ©ingeifen, Sieftat.

Organ für die «Wellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagncrmcistervcreins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr, 3, 60, per Jahr Fr. 7. M.
Inserate L0 Cts> per Isvaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S3. Februar INVt

MgAkillPkllA ' Für 'lute Zwccke roll ma» kräftig „blrcheln",
glicht blost Propaganda »rächen nnd lächeln.

Uerbaudswesen.

Am 2. deutschen Installa-
teurtag in Frankfurt a, M.,
welcher am 24, Februar im
„Hotel du Nord" daselbst
stattfindet, figuriert als das
erste Thema folgender, auch

auf schweizerische Verhältnisse und unsere vielgerühmte
Gewerbefreiheit passender Antrag:

„Die zum 2. Deutschen Jnstallateurtag am 24, Febr,
in Frankfurt versammelten Delegierten deutscher In-
nungen, Vereine und Verbände bedauern es tief, daß
in einzelnen deutschen Städten den Klempnern und
Installateuren mit ihren eigenen Steuergroschen über-
mächtige und sie schwer schädigende Konkurrenz dadurch
gemacht wird, daß sich städtische Gas-, Wasser-
und Elektrizitätswerke nicht begnügen mit der
Gassabrikation, Lieferung des Wassers und des Stromes,
sondern auch Hausinstallationen machen, Handel
mit Jnstallationsartikeln treiben. Die deutschen Klempner
und Installateure werden nicht ruhen, bis ihre Kollegen
in allen deutschen Städten befreit sind von dieser un-
gerechten städtischen Konkurrenz; sie fordern alle die-
jenigen Mitglieder der bürgerlichen Kollegien deutscher
Städte, welche Interesse an der Hebung und Kräftigung
des Handwerkerstandes haben, auf, dieses gerade hier
iir Thaten umzusetzen und nicht länger zu dulden, daß

die Stadt auf Kosten eines Teils ihrer Bürger Handel
treibt, Handwerkerarbeiten ausführt, und sie hoffen,
daß durch zahlreichen Eintritt in die freie Vereinigung
Deutscher Installateure dieser Forderung der nötige
Nachdruck gegeben werden kann."

Thatsächlich hat diese Vereinigung in den letzten
Jahren schon mit Erfolg gearbeitet, indem eine ganz
erfreuliche Zahl von städtischen Gas-, Wasser- und
Elektrizitätswerken den Handel mit Jnstallationsartikeln
zu Gunsten der Jnstallationsgeschäfte aufgegeben hat.

Aàits- und Kieferungsudertragungen.
(Ämt!Nachdruck verboten.

Lieferung »on Faßlagcrholz in Rechbcrglcllcr Zürich an Theodor
Büchi, Säge und Holchunolung, Samilagern.

Roscnthal-Schulhaus-Ncubau Basel. Grab-, Mâer- und Stein-
hauerarveitcn an H. Keßler; Zimmerarbeiten an H. sanzi; Spengler-
arbeiten an F.Gerber; Closetanlagc an B. Veisser; Gipserarbeiten
I. Teil an Basier Ballgesellschaft, II. Teil an S. Habertiir, alle in
Basel.

Neubau der landwirtschaftlichen Winterschulc in Brugg. Die
Glaserarveiten und Belchlägetleierung wurden an folgende Firmen
vergeben: Glaserarbeiten an Liischer u, Sohn. mcch. Glaserei, Rohr,
I. Huldi, Baumeister, Brugg, Liischer u. Müller, mech, Glaserei,
Muhen; Fensterbeschläqe an Gebr. Amsler, Eisenhandlung, Brugg;
Thürbeschläge a» Emil Henz, Eisenhandlung, Aarau.

Militärmagazin in Licstal. Erd-, Maurer- und Cementarbeitcn
an E. Mangold-Bächle, Licstal; Cementsteinarbeiten an Basler Sand-
stcinfabrik, Pratteln; Zimmerarbeiten an Fritz Bächle-Mundschin,
Liestal; Glascrarbeiten an W. Holinger-Plattner, Liestal; Spengler-
arbeiten an A. Cleis, Sissach; Malerarbeiten an E. Frei, Sissach;
Schlosserarbeiten an I. Singetsen, Liestal.
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Ser SB#it bet- eleltrifdjen Stwiietibalni 31 iiraioSdiöftlattö ifi ber

fjintia Söroton SSoberi u. ©ie. 31.--©. in Söaben übergeben toorben.
®a» Diollnialcrinl toirb bon ber ©cptoetj. 3Bagen= unb Sffiaggonëfabril
Sl.î®. in ©djlieren geliefert.

Siefcrung bon 1000 DJÎeter Stra^enbag ttodj Südjtenfleiß unb
©bitat fiir bie ©traêcnoertoaltung be» Santon» ©t. ©alien an bie
§irma ©ebritber ©dftoeper, 2Batttot)l unb ©bnat.

(îcftellung ber fattalifatioti bed 3Jiiil)lelialbenl)iid)ce in àbit.g g

an 3- Surfljiirt, 33aitunterncf)mer, Zürich IV.
Sie Ouellfoffungdorbeiten für bie 2öafferucrforgimg 3ßal',eiti|aufen

(3lppenjell SUSHI).) finb an bie girma Dtotbent)cht»ler u. jjrei in
fHorfdjacf? bergeben toorben. SKit ber Söauleitung ber ganjen 2Baffer=
berforgung»anlage tourbe §err (Ingenieur 8. Sürfteiner in ©t. Sailen
betraut. A.

©trajjettlxut 2öittettl)itdj bei ©t. ©allen an 3of). SRuefd), 8a^en=
Sßontopl bei ©t, ©allen.

SBafferberforgung äHitttSiid) (Slargau). ©amtliche Slrbciten an
3of. ©me, SSautneiftèr, Seibftabt (Slargau).

Uerfdjiebeue**
©emcrbltche uitb inïmftïieUe iöerufsbilbutig. 3m 3ah«

1900 mürben an 250 Infialten für gemerbliche unb
inbuftriedeSBerufSbilbung ittggefamtfÇr. 831,999 53unbeS=

betträge auggerichtet. 2)ie ©efamtfumme ber feit betn
Q3efieï)'en beg SöunbeSbejdjluffeS (1884) auS6e^af)lten sfleU

träge beläuft ficf) auf $r. 7,451,661. 2lußerbcm finb
1900 nod) 3r. 164,306 für Unterftübung ber hauSmirt»
fdjaftlidjen unb beruflichen 93ilbung beg meiblidjen @e=

fcplechtS augbegatjlt morben. ®ie für biefen ZmecE feit
1896 im gangen ausgerichteten 23unbeSbeiträge machen
bie Summe oon gr. 515,316 auS.

2)tc Sforarbeiteu für ein ©ewterbcfdntlgcbâube ber
©tobt gürtcl) fdjeinett enblid) mieberum in glujj gu ge=

raten, inbem .fperr 2lrd)iteEt Sh'obera bent SBunfdje
feiner Kollegen im süorftanbe beS @emerbefd)ulüereing
entfprechenb, einen bezüglichen ©ntmitrf auggearbeitet
hat. 9IIS Söauftetle ift ber fct)on lange freifteheitbe Sßlap
neben ber ^rebigerîirdje in àugfidjt genommen, ber fic|
burd) feine centrale unb ru^ige liage empfiehlt. ®aS

projeEtierte ©ebäube umfafft eilt ©rbgefchof), ein tpaupt=
gefdjoh unb einen ®ad)ftod. 3m @rbgefd)oh haben bie

©djreinerlehrmerEftätte, bie SJÎobedierrâume unb ber=
fdpebene 3'mmer für bie Seprer, bei: SDireftor u. f. m.
ffBtap gefunbett. 3)aS tpauptgefdjoß enthält bie üer=
fchiebetten Zeidjenfäle (für SRaurer, ©teinhauer, ©ärtner,
3ttnmerleute, roeiblidje Çanbarbeiten) unb einen großen
^ortragSfaal für ißhhfd unb Ghemie, ber aufferbem
einem fdjon tauge gefühlten 59ebürfniffe nach einem für
öffeutlidje Vorträge oder Hirt biettenbeu ©aal abhelfen
foil. 3m ®act)raum merben bie SoEale für bie SJ3l)oto=

grapheufcpule angeorbnet; ber Umftaub, baß bie an ben

SBauplab anftofjenbe SïantonalbibliotheÈ mit ber Qeit
Oerlegt merben bürfte, mürbe bie 9J(öglid)Eeit gemähren,
bag ©ebäube jpäter gu erroeitern unb Sehrmerffiätten
für äRechaniEer, ©pengier u. f. m. einzurichten.

®ie Soften be§ projeEtierten 33aueg, beffett &'ubiE=

inpalt auf etma 47,000 Äubifmeter gu 20 granEen gu
fchäpen märe, mürben fid) auf runb eine 9J?idion iranien
belaufen. ®ie gemerblicfjen greife hoffen, bah ^ie ®e=

hörben ber @emerbefcf)ule biefen s^lap gur Schaffung
eineg fdjon fo lange als btingenbeS 93ebürfniS empfun=
beneu eigenen Reimes anmeifen merben. 3ebenfadS
fodte enblid) einmal für bie gmedbeftimmuug eines
ißlapeS, ber fdjon fo lange brach liegt, in ber einen
ober anbern 3lid)tung entfri)ieben merben.

löautttcfen itt ^ürirf). ®er ©tabtrat Altrich beantragt
bem @ro|eit ©tabtrat ben Verlauf Oon Saulanb (Siegern
fdjaften fOîafer, SSeau unb Zimmermann) gmifdjeit ber
Sahnhofftrahe unb bem ©trafhauSareal gum ißreiS üott
1,248,245 gr. ®aS Slreal ift feiner geit um 1,211,000
fÇranEen ermorben morbett. ®urd)fd)nittlid) Eomtnt ber
Sluabratmeter auf 540 g" flehen.

— 2)er Umbau ber Sihlbrürie mirb biefeS

grithjahr an bie §aitb genommen merben; ber riefige
SBerEehr hat fid) mäprenb tier löaugeit über bie ©tauffad)er=,
fdfilitär» unb ©efmerbrittfe gu uerteilen.
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Der Bau der elektrischen Straßenbahn Aarau-Schöftland ist der
Firma Brown Boveri u. Cie. A.-G. in Baden übergeben worden.
Das Rollmaterial wird von der Schweiz. Wagen- und Waggonsfabrik
A.-G. in Schlieren geliefert.

Lieferung von iststv Meter Straßcnhag nach Lichtcnsteig und
Ebnat für die Straßenverwaltung des Kantons St. Gallen an die

Firma Gebrüder Schweizer, Wattwstl und Ebnat.
Erstellung der Kanalisatio» des Miihlchaldenbachcs in Höngg

an I. Burlhnrt, Banunternehmer, Zürich IV.
Die Qucllfassungsarbcitcn für die Wasserversorgung Walzeuhauscn

(Appenzell A.-Rh.) sind an die Firma Rothentzäusler u. Frei in
Rorschach vergeben worden. Mit der Bauleitung der ganzen Wasser-
Versorgungsanlage wurde Herr Ingenieur L. Kürsteiner in St. Gallen
betraut.

Straßenbau Wittenbach bei St. Gallen an Joh. Ruesch, Lachen-
Vonwyl bei St. Gallen.

Wasserversorgung Mandach (Aargau). Sämtliche Arbeiten an
Jos. Erne, Baumeister, Leibstadt (Aargau).

Uerschiedenes.
Gewerbliche und industrielle Berufsbildung. Im Jahre

1900 wurden an 250 Anstalten für gewerbliche und
industrielle Berufsbildung insgesamt Fr. 831,999 Bundes-
beitrage ausgerichtet. Die Gesamtsumme der seit dem

Bestehen des Bundesbeschlusses (1884) ausbezahlten Bei-
träge belauft sich auf Fr. 7,451,061. Außerdem sind
1900 noch Fr. 164,300 für Unterstützung der Hauswirt-
schastlichen und beruflichen Bildung des weiblichen Ge-
schlechts ausbezahlt worden. Die für diesen Zweck seit
1896 im ganzen ausgerichteten Bundesbeiträge machen
die Summe von Fr. 515,316 aus.

Die Vorarbeite» für ein Gewerbeschulgebäude der
Stadt Zürich scheinen endlich wiederum in Fluß zu ge-
raten, indem Herr Architekt Chiodera dem Wunsche
seiner Kollegen im Borstande des Gewerbeschulvereins
entsprechend, einen bezüglichen Entwurf ausgearbeitet
hat. Als Baustelle ist der schon lange freistehende Platz
neben der Predigerkirche in Aussicht genommen, der sich

durch seine centrale und ruhige Lage empfiehlt. Das

projektierte Gebäude umfaßt ein Erdgeschoß, ein Haupt-
geschoß und einen Dachstock. Im Erdgeschoß haben die

Schreinerlehrwerkstätte, die Modellierräume und ver-
schiedene Zimmer für die Lehrer, den Direktor u. f. w.
Platz gefunden. Das Hauptgeschoß enthält die ver-
fchiedenen Zeichensäle (für Maurer, Steinhauer, Gärtner,
Zimmerleute, weibliche Handarbeiten) und einen großen
Vortragssaal für Physik und Chemie, der außerdem
eiuem schon lange gefühlten Bedürfnisse nach einem für
öffentliche Vorträge aller Art dienenden Saal abhelfen
soll. Im Dachraum werden die Lokale für die Photo-
graphenschule angeordnet; der Umstand, daß die an den

Bauplatz anstoßende Kantonalbibliothek mit der Zeit
verlegt werden dürste, würde die Möglichkeit gewähren,
das Gebäude später zu erweitern und Lehrwerkstätten
für Mechaniker, Spengler u. f. w. einzurichten.

Die Kosten des projektierten Baues, dessen Kubik-
inhalt aus etwa 47,000 Kubikmeter zu 20 Franken zu
schätzen wäre, würden sich aus rund eine Million Franken
belaufen. Die gewerblichen Kreise hoffen, daß die Be-
Hürden der Gewerbeschule diesen Platz znr Schaffung
eines schon so lange als dringendes Bedürfnis empfun-
denen eigenen Heimes anweisen werden. Jedenfalls
sollte endlich einmal für die Zweckbestimmung eines
Platzes, der schon so lange brach liegt, in der einen
oder andern Richtung entschieden werden.

Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat Zürich beantragt
dem Großen Stadtrat den Verkauf von Bauland (Liegen-
schaffen Maser, Beau und Zimmermann) zwischen der
Bahnhofstraße und dem Strafhausareal zum Preis von
1,248,245 Fr. Das Areal ist seiner Zeit um 1,211,000
Franken erworben worden. Durchschnittlich kommt der
Quadratmeter auf 540 Fr. zu stehen.

— Der Umbau der Sihl brücke wird dieses

Frühjahr an die Hand genommen werden; der riesige
Verkehr hat sich während der Bauzeit über die Stauffacher-,
Militär- und Geßnerbrücke zu verteilen.
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